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W etter kommen werde, allein vom 5. Febr. an  steht es wieder un ter N u ll und es 
scheint, daß der W in ter noch einm al Einkehr bei u n s  halten  wolle. Hoffen w ir einen 
Umschlag zum Besseren.

R a u n h e i m  a. M ., 12. F ebr. 1891.

Bastard von Schnee- nnd Auerhuhn.
H err Forstm eister Hörbye hatte die Freundlichkeit, m ir einen Bericht von A. 

Appetlöf über einen B as ta rd  zwischen Schnee- und A uerhahn  zu übersenden, welcher 
in  „N a tu ren " , J lln s tre re t m aandsskrift for populär naturvidenskab, 1891, S e ite  22 
(O rg an  des M useum s B ergen) veröffentlicht ist. D a  der F a l l  von Interesse ist, 
lasse ich hier die Uebersetzung eines T he ils  von dem Bericht des H errn  A p p e l lö f  
folgen. v r .  T h . Liebe.

D er merkwürdigste u n ter den B asta rden  des B ergener M useum s ist das A uer- 
Schneehuhn (P e tra o  1aA '0i)N8-uro^aUu8) oder der B asta rd  zwischen Schneehahn 
nnd Auerhenne, besonders weil die E tte rn  an G röße so verschieden sind. B is  jetzt 
kennt m an n u r  das eine E xem plar dieser B astarde; dasselbe w ard  letzten W inter in 
der Schlinge in  N o rtand  gefangen und an das M useum  in  B ergen eingesandt, in 
dessen Jah resberich t es vom Couservator J a m e s  G rieg  beschrieben ist.

D ie  G röße des B as ta rd s  ist ungefähr dieselbe wie die einer Schneehenne. D ie 
F arb e  ist überwiegend weiß mit b raun  gemischt, schwarz und grau, also an  beide 
E tte rn  erinnernd. D ie B ru st ist metallgtänzend g rün  wie die des A uerhahns. D er 
Schnabel ist fast gleich dem des Schneehahns, aber kräftiger. B eim  Schneehahn sind 
die Zehen ganz m it Federn  bekleidet, beim A uerhahn  sind sie nackt; die des B as ta rd s  
sind n u r  teilweise befiedert. Auch im Skelett zeigt sich der B as ta rd  a ls  ein Zwischen­
ding. D er B as ta rd  ist männlich.

E in  B astard , der im W interkleide etw as an  das Schneehnhn-A uerhuhn erinnert, 
ist das S chnee-B irkhuhn . Derselbe läß t sich aber leicht unterscheiden von jenem 
dadurch, daß er kleiner ist, und an seinem eingeschnittenen Schw änze, der an den 
B irkhahn  erinnert. D er Schw anz des S chneehuhn-A uerhahns ist nämlich quer ab­
geschnitten oder unbedeutend abgerundet. Außerdem ist die B ru st des Schnee-Birk­
h uh ns schwarz.

E s  könnte die F rage  sein, von welcher unserer beiden Schneehuhnarten unser 
B as ta rd  stammt. Doch ist es, wie m an annehmen muß, das Thalschneehuhn, welches 
V ater oder M u tte r  gewesen, da dieses sich m it dem A uerhuhn an  denselben S tellen  
aufhält, w as bei dem Bergschneehnhn nicht der F a ll  ist. Außerdem kann m an auch 
annehmen, daß der B asta rd  durch P a a ru n g  der Auerhenne und des Schneehahns
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erzeugt ist, da es wellig glaubhaft zu seiu scheiut, daß eiue Schneehenne einen Nach­
kommen hervorbringen kann, der sie so bedeutend an Größe übertrifft.

D er B asta rd  des A uerhuhns und B irkhuhns (Z n ü ü e ld n n e )  w ird  fü r einen 
Nachkommen von B irkhahn  und Auerhenne angesehen, wie das Schnee-B irkhuhn von 
Schneehahn und Birkhenne abstamm t. I n  beiden F ä llen  ist also der V a te r der 
kleinere Vogel der sich paarenden A rten  gewesen.

P a u l  Lev erkühn,  Litterarisches über Vas Steppenhuhn, III. Revue. 1 4 3

Litterarisches über das Steppenhuhn,
I I I .  ( S c h lu ß - ) R e v u e ,

nebst Original-Mittheilungen über die 1888 er Invasion.
Von P a u l  L e v e rk ü h n .

I I .
Nachtrag

zu  A b s c h n it t  I  d e r  I I I .  ( S c h lu ß - ) R e v u e  S .  101— 118. A u s zum T he il 
inzwischen erschienenen Werken.

Z u s ä tz e  z u m  L i t t e r a t u r - V e r z e i c h n i ß  b i s  1863  e in s c h lie ß l ic h :  
Zwischen N r. 235 und N r. 236 (lfd. N r. 286): H e in e  und R eich  e n o w , Xomenelntoi- 

nm86i lleiiieuni oinilüologiei. B erlin  1882—1890. S .  289.
Zwischen N r. 240 und N r. 241 (lfd. N r. 287): K e l le r ,  Ornis Onrinlblue. K tagenfurt

1890. S .  13—14, 195—196. (Bericht über das naturh . Landesmuseum in 
K ärnten. Ktagenfurt.)

Zu Nr. 261: Reichenow vgl. Heine.
W eitere A usbeute über den 1863  er Z ug  in  E ng land  w ird  m an m it H ülfe des 

trefflichen O nlnloK ne ok loen l 1i8l8 ok L r ilis ü  H irä s  ( ro p rin to ü  rv ilü  nn inoro im  
n ää ilio im  kroni T ü e  2 o o 1 o M t, 111^ 8er., vol. X IV , 1 8 9 0 , S .  2 4 7 — 267) gewiß 
noch finden!

Z u sä tz e  zu m  R e f e r a t  ü b e r  B e r ic h te  1 3 — 2 9 :
Z u  20.: D ie F rag e  D r. S c h ä f f s  (Cab. I .  f. O . 1890, S .  159 ff.), woher der 

Ausdruck »1Ü6 keock ok lü o  (ju e e n  ok Ido  y e llo w  8nnd8" N ew ton 's ( I b i s  1890, 
S .  210) stammte, können w ir nach A. N e w t o n s  brieflicher M itth e ilun g  dahin  be­
antw orten , daß es ein C ita t a u s  einem der Gedichte A n d r e w  L a n g e s  in  dessen 
griechischer „A nthologia" ist.

Z u  22. B o la m .  D er erste S a tz  m uß heißen: . . .  macht Vers, auf den selt­
samen U m stand aufmerksam, daß u n t e r  den ersten in E ng land  1888 erbeuteten 
Exem plaren ein M ännchen gefunden sei (bei Cragside am 23. M a i) , n u r  einige 
M eilen  entfernt von jenem Platze, un te r dem T elegraphendrah t, woselbst 1863 die 
3  ersten P ion ie re  gesichert w urden (bei T h ro p to n  bei R o th bu rg  am  21. M a i).
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